
1*1

Lehmlager bildet, wie er ihn verbessern solle. Im trockenen Som-
mer werde das Land hart, gleich einer Scheuneflnr (Tenne), Kar-

toffeln oder Gartenfrüchte können nicht gedeihen. Sand sei nicht

herbeizuschaffen, Torferde auch nicht; eine Humuserzeugung durch

Dung oder grüne Düngung oder Brache erfordere mehr als Ein

Menschenleben, was soll geschehen? — Ist der Boden nicht durch

Mischung zu verbessern, so bleibt nur die Nothwendigkeit, dem
Boden die Früchte anzupassen. —

Alt-Retz in Preussen, im Jänner 1854.

Schade.

Etymologisch-botanische IVachlese

zu dem etymologisch-botanischen Handwörter-
buch von Dr. G. C. Wittstein.

Von Godwiii Bocket. \

(Fortsetzung.)

Calycomis Don. CCunoniaceae'). Zus. aus ^äXvi (Kelch) und k6ht]

(Schopf, Haarbüschel), weil die bleibenden Kelche an den ge-
häuft stehenden Blülhen eine Art Schopf bilden.

Centrocarpha Don. {Compositeae) Zus- aus xbvtqov (Stachel) und
xuQcpT] (trockene Aehre), weil die trockenen Spreuschuppen

slachelspilzig sind.

Cephalandra Schrad. (Cucurbitaceae). Zus. aus tticpali] (Kopf)

und ßijy? (Mann), weil in den männlichen Blüthen die Antheren
in ein Köpfchen verwachsen sind.

Ceramus Salisb. (Ericeae). Von KSQUfios (VVeinkrug), die Blüthen

sind krugförmig.

Chaeste.f Miers. (Solaneae). Von xulvfiv (klaffen), weil der Kelch

während der Blülhe sich seitwärts klaffend spaltet.

Chasmonia Lindl. (Labiatae}. Von xuaiioco^ui (weit auseinander

klaffend), weil der Kelch auseinander gespreizt ist.

Chelonanthera Blume. {Orchideae). Zus. aus %fli.6vr} (Schildkröle)

und av^»7()a (Staubbeutel) , weil die PoIIenniassen durch eine

körnige Masse, einer Schildkrölenschale nicht unähnlich ver-

bunden sind = Coelogyne speciosa Lindl.
Chimocarpus Don. {Geraniaceae). Zus. aus xniivov (Winter) und

xa^jro's (Frucht) , weil die Samen meistenlheils einen Winter
hindurch in der Erde liegen, ehe sie keimen.

Cliorizema = Chorozema.
Cipura Humb. (Irideae). Wahrscheinlich von nrjnovqla (Gartenbau)

als für den Gartenbau geeignet, oder von •nrinovq6q (Garten-*

hüler, Gärtner, ein Beiname des Piiap.)

Curnosperma Faxt. {Polygaleae). Zus. aus x©>»j (Haarbüschel) und

snsQfia (Samen) , weil die Samen mit einem langen Haarschopfe

versehen sind.
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Corbularia An t. {Amaryllideae). Von Corbula (Körbchen), weil

die grosse Neclarhülle mit den schmalen Kroneinschnitten einem
Körbchen gleicht = Narcissus Bulbocodinm L.

Cosmanthus Nolt. (Polemoniaceae). Zus. aus wcfios (Schmuck) und
£vd-og (Blume) seiner zierlichen schmückenden Blumen wegen.

Curtogyne = Cyrtogyne.

Cyanthus = Cyananthus.

Cymbopogon Spr. (Gramineae). Zus. aus xv/tt/Jog (Höhlung, Schüssel)

und näymv (Bart) wegen der Form der Kelchspelzen.

Cyrtanthera D e c a i s n e. (Acanthaceae}. Zus. aus KVQrog (krumm,
höckerig) und dv&tjQa (Staubbeutel) , weil die Staubbeutel hö-
ckerig sind,

Daemia R. B r. {Asdepiadeae). Dieser Name ist arabischen Ursprun-
ges; die Species, auf welche zuerst diese Gattung begründet

wurde (JDaetnia cordata R. B r.) stammt aus Arabien und wurde
1824 in Europa eingeführt.

Dalbergaria Tuss. (^Gesneriaceae). Nach Nie. Dalberg, geboren
^ 1730 zu Linköping, st. 1820 als k. Leibarzt und ßergrath zu

Stockholm, und Carl Gustav Dalberg, Bruder des Vorigen,

schwedischer Oberst, der lange in Surinam gelebt hatte und
seine Pflanzensammlung Linne schenkte.

Diastatea Scheidn. (Ijobeliaceae). Von Smgtcctsco diäaTccxog (aus-

einanderstehend), weil die Slaubwege nicht verwachsen sind,

sondern auseinanderstehen.

Dimorphotheca D C. (jCompositeae). Zus. aus §l.[ioQ(pos (doppelge-

staltig) und &7iKr] (Büchse), weil die Samen in Hüllen von
zweierlei Gestalt stecken.

Dipladenia D C. {Apocyneae). Zus. aus dinXovg (doppelt) und aus

ddrjv (Drüse) , weil die Theile des fünftheiligen Kelches inwen-
dig am Grunde an beiden Seiten mit zwei Drüsen versehen sind.

Dissocactus Lindl. (Cacteae). Zus. aus SißGog (zweifach) und xa-

KTog (Fackeldistel), weil die Aeste eine mehrfache Gestalt ha-

ben, nämlich die älteren sind stielrund, die jüngeren geflügelt,

gegliedert, gekerbt, die blumentragenden lanzeltförmig, am
Grunde stielrund, die unfruchtbaren länglich sitzend. Unrichti-

gerweise findet man häufig Disocactus.

Disteganthus Lemaire. (Bromeliaceae). Zus. aus Slg (doppelt),

Gr'iyr] (Decke) und ävd'og (Blume), oder es kommt von dlatcyog

(von zwei Stockwerken) her, weil eine doppelte fleischige Blu-

mendecke vorhanden ist.

Donkelaria Hort. (Melastomaceae). Nach Donkelair? = Cen-
tradenia rosea Lindl.

Dossinia M o r r. {Orchideae). Wahrscheinlich nach einem berühm-
ten italienischen Maler Dossie so benannt.

D dichium Pers. {Cyperaceae). Nach dem Namen einer Insel des

jonischen Meeres so benannt, auf welcher diese Pflanze zuerst

gefunden sein soll (nach London.)
Ephebus Salisb. ^Ericeae.) Von ^cprjßog (Jüngling). Die CoroIIe ist

flaumhaarig, wie der sprossende Bart des Jünglings.
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Epi/me//a P f e i f f e r. CAizoideae). Zus. aus ini (auf) und Xlvov

(Leinpflanze) , weil diese Pflanze parasitisch auf Linum usita-

tissimum L. wächst = Cuscuta Epiliniim Weih e.

Erythrostemon L k. {Cassieae). Von iQv&Qog (roth) und orrjumv

(Staubfäden), weil die Staubgefässe schön purpurrolh sind, und

sich schön gegen die gelbe Corolle ausnehmen.

Euerica D C. (Ericeae). Zus. aus iv (schön), gut) und Erica , Ab-
theilung dieser Gattung.

Eucnide Zuccar. {Loaseae). Zus. aus ^v (schön) und tiviSr} (Bren-

nessel) ; das Laub hat Aehnlichkeit mit dem einer Brennessel

,

trägt aber schöne Blülhen.

Euosmos Nutt. (^Laurineae^ . Zus. aus iv (schön) und 6a[ni (Ge-

ruch), seines Wohlgeruches wegen.

Euostoma Salisb. (Genfianeae) Zus. aus iv (schön) und aroiia

(Mund) , der schönen Blumen wegen.

Excaecaria L. (Eiiphorbiaceae). Von Excaecare (blenden), weil der

Saft blind macht, wenn er in das Auge kommt.
Furkroea = Fourcroya Venf.
Geoffraea Hort. = Geoffrya J a c q.

Gerontegea Link et Otto = Gerontogea Cham ef S c h u 1 z.

Goniolimon D C. {Plumbagineae'). Wahrscheinlich von ycovicc (Ecke,

Winkel) und Xsifiwv (Wiese) , weil die Arten dieser Gattung

wie die meisten Staticen, mit denen diese Galtung genau ver-

wandt ist, an Wiesenrändern wachsen.

Grielum L. {Aizoideae). Der Name kommt von y^aros (Greis) her,

seines Ansehens wegen (nach London).
Gymnocalycium Pfeiffer. (Cacteae). Von yvfivos (nackt) und xalvl

(Kelch), weil die Kelche nicht mit Wollhaaren umgeben sind;

es ist eine Unlerabtheilung des Genus Echinocactus.

(Forlsetzung folgt.)

Botanischer Tauschverein in AVien.

— Sendungen sind eing-etrolTen : Von Herrn A. VogI in Weiss-
ikrchen mit Pflanzen aus der Flora von Mähren. — Von Herrn Hauptmann
Kintz! in Wr.-Neustadt mit Pdanzen vom Schneeberg. — Von Herrn

Bartsch in Wien mit Pflanzen aus Dalmatien. — Von den Herrn H i 11 a r d t

und Janka mit Pflanzen aus der Flora von Wien.
— Sendungen sind abgegangen an die Herren Prof. Grzegorzek

in Tarnow. — W. Siegmund in Reichenberg. — Pfarrer Karl in Fugau.
— Grafen S ta rh e mb erg und Dr. Duftschmidt in Linz. — Rector

Rauch in Augsburg. — Dr. Mol endo in München. — R. Hut er in

Bozen.— Prof. Mayer in Fünlkirchen. — Baron F ü r s t e n w ä r t h e r in

Brück. — Prof. v o n P a w I o w s k i in Pressburg. — R ö m e r in Namiest.
— Stur und Bartsch in Wien.

— HI. Verzeichniss neu eingesandter Pflanzenarten: Arabis hirsvta

Yar. turfosa Schultz Bip. aus Maudach, eingesandt von Dr. Schultz.
— Hieracium praecox Schultz Bip. von Deideslieim, eingesandt von
Dr. Schultz. — Cladouia alcicornis Schaer und Lecanora svhfuscn a.

vulgaris Schaer von Wachenlieim , eingesandt von Dr. Koch.
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